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Nmllicher Cell.
Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und

Unterrichts hat untern : 31 . Dezeinder 1906 den Registra¬
tor Franz Fertig beim Amtsgericht Mannheim zum
Gerichtsschreiber ernannt .

Mit Entschließung Grotzh. Ministeriums des Innern
vom 30 . Dezember 1906 wurden die Unterlehrer Xaver
H i r t an der Geiverbeschule in Eni mendingen und

Leonhard Meininger an der Gewerbeschule in
Bühl als Handelslehrer etatmäßig angesteüt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 4 . Jampr d . I . wurde Eisenbahnassi¬
stent Theodor F e g e r in Karlsruhe mit der Amtsbezeich¬
nung «Betriebsassistent " zum Expeditionsassistenten er¬
nannt .

Nicht - Nmllicher Cell.
Konservative und Zentrum .

SRK . Berlin , 4. Januar .

Eine am letzten Sonntag des alten Jahres von der

„Kreuzzestung" ausgegangene Mahirung zu Wahlbimd-

nissen mit dem Zentrum im Namen des konservativen
Prinzips scheint uns nicht so klar begriindet zu sein , wie
die nationalen Gesichtspunkte, die für den Wahlkampf eitt=

scheiden müssen, es erfordern . Tie „Kreuzzeitung " will
ein Verschulden der Regierung darin finden , daß diese
zu erkennen gegebei : habe , es sei ihr hauptsächlich un:
eine Stärkung des Liberalismus zu tun . Nun hat aber
die Regierung den Liberalrsnms lediglich darauf hin¬
gewiesen , daß er diesmal unter Umständen kämpft, wo er
nicht mit amtlicher Gegnerschaft zu rechnen braucht . Diese
Umstände liegen dort vor , wo die Liberalen mit Aussicht
auf Erfolg gegen einen Kandidaten der Sozialdemokratie
oder des Zentrums durchdringcn können. In solchen
Fällen gilt es, für die Regierung wie fiir die nationalen
Parteien dem liberaler: Mann in den Reichstag zu helfen,
nicht dem Zentrumskandidaten , für den das nationale
Interesse hinter den : fraktionellen steht und noch weniger
dem Sozialdemokraten , der nationale Gesichtspunkteüber¬
haupt nicht gelter : läßt . Daß aber die Regierung eine
Parole zur Unterstützung des Liberalisnrus mit Hin¬
tergedanken gegen die Konservativen ansgegeben habe, ist
nicht richtig .

Des weiteren motiviert die „Krcuzzeitung " ihre Mah¬
nung znm Abschweniker : ins Zentrrnnslager mit der Hal¬
tung der Liberalen in preußischen Schul - und Kirchen -
fragen . Durch die Hereinziohung dieser besonderen preußi¬
schen Verhältnisse in die Wahlbewegung für den Reichs¬
tag wird der nationalen Sache nicht gedient . Fiir de>:
deutschen Reichswähler bleiben die Kirchen - und Schul¬
sachen. welche die „Kreuzzeitung " im Auge hat , was sie
nach der Verfassung sind , nämlich Landessachen. Tie

„Kreuzzeitung " beklagt sich über das Vorgehen der kirch¬
lich Liberalen Dortmunds im Falle Cäsar . Sollen aber

wegen eines örtlichen Streitfalles innerhalb einer evan¬
gelischen Kirchen gemeinde die Konservativen als deutsche
Reichsbürger gegen Liberale für das Zentrum stimmen ?
Man lasse doch solche konfessionelle Tinge aus dein Spiel !

Im ^polnischen Schulskreit, wo es sich um nationale Jnter -

essen handelt , veröffentlicht die klerikale Presse fortgesetzt
Artikel, deren Studium gerade den preußischen Konser¬
vativen zu empfehlen ist.

Entspricht diese Begiinstigung großpolnischer Feinde des

preußischen Staates dem konservativen Prinzip ? Ent¬

spricht dem konservativen Prinzip die vom Zentrum ver¬

suchte fraktionelle Bevormundung rnilitärischer Operatio¬
nen vor dem Feinde ? Oder die antimonarchische Agita¬
tion , die jetzt in der Zentrumspresse unter der Maske des

Kampfes gegen einen erdichteten, im deutschen Derfassungs-

staat gar nicht möglichen Absolutismus getrieben wird ?

Für diese Reichstagswahlen sind alle konfessionellen
und kirchlichen Grundlagen trügerisch. Dieser Kamps
muß von rein nationaler Basis aus geführt werden . Schon
jetzt ertönen nicht mißzuverstehende Ankündigungen , das

Zentrum werde kiinstig seine Opposition in nationalen

Fragen noch verschärfen. Die Drohung wird wahr ge¬
macht werden , wenn das Zentrum auch im nächsten Reichs¬
tag eine für die Mehrheitsbildung ausschließlich ent¬
scheidende Stellung behaupten sollte. Wer ihm dazu ver-

hilst. trägt vor der Natron eine nicht leicht zu nehmende

Verantivortnng .Teshalb sollte curch in : koirservativen Lager
die Parole lauten : Wo es angeht , gegen Zentrum uni » So¬
zialdemokratie, d . h. unter Umständen auch für de:: Libe¬
ralisnrus . An den: Bewußtsein innerlicher Zusammen
gehörigkcit von konservativ und liberal , wo es um natio¬
nale Fragen geht, sollte auch die Beobachtimg nicht irre
nrachen , daß eiirzelne liberale Organe es für zeitgemäß
halten , in der Wahlbewegung Jndianertänze gegen die
„Reaktion" auszuführen, noch weniger die groteske For¬
derung , die Regierung miisse konstitutionelle Garantien
dafür bieten, daß sie liberal , d . h . mit dem Programm
einer parlamentarisen Minderheit , regieren werde. Mit
dieser Forderring wird das „Berl . Tageblatt " auch in ver¬
ständigen liberalen Kreisen nicht mehr ernst genommen .

IsincmzieHe Wunö scharr.
o - Frankfurt , 4 . Januar .

In der Hoffnung, daß der Geldftand bald wesentliche Erleich¬
terung zeigen werde, trat ringsum auf allen Gebieten Kauf¬
lust ein . Zwar ist die Reichsbank so hoch in die ?lotensteuer ge¬
kommen, wie noch niemals zuvor. Aber man tröstet sich über
die Ziffern des Ausweises, daß die Anspannung einer zurück¬
liegenden Zeit angehört , und daß schon in den. allernächsten Ta¬
gen starke Rückflüsse zu erwarten sein werden . Man rechnet
daraus , daß etwa zUL-Monatsmitte die Reichsbank den Diskont
Herabfetzen werde. Zur Kauflust Irrig mich der Umstand bei , daß
verschiedene Handelskammern sich günstig über die industrielle
Konstellation geäußert haben, und daß eine Reihe von Jndustric -
gesellschasten init hoher Dividende aufwartete . Besonders die
Werte der chemischen Industrie , dann einzelne Elektrizität
aktien , wie Allgemeine und Browne Boveri, ferner Zellstoff
Waldhof wurden beträchtliche höher bezahlt. Ferner lenkte sich
die Aufmerksamkeit auf Zementwerte , weil gerade unter diesen
sprungweise Tividendenerhöhungen zu verzeictmen sind . Bon
Maschinenfabriken wrrrden 5! leger bevorzugt. Türrkopp gaben
aus die etwas enttäuschende Dividende zuerst stärker nach , konn¬
ten sich dann aber gleichfalls erholen . Am Montanmarkte waren
besonders Phönix, Rheinstahl, Deutsch - Luxemburger und Fried¬
richshütte begünstigt. Auch für Kohlcnpapiere hielt die günstige
Strömung a>: , jedoch wurden schließlich in Gclsenkirchcnern Po¬
sitionslösungen vorgenommen, wodurch deren Kurs etwas zu -

. rückging ,' Für Banken bleibt günstige Strömrmg vorherrschend, imb es
wurden in allen füh reichen Sorten Käufe ausgeführt , wodurch
die Kurse meist mäßig anziehen tonnten . Bevorz:«gt waren
Nationalbank, weil dieses Institut einen sehr hübschen Effektcn-
gewimi erzielt haben soll. Dann wurden Deutsch -Asiatische
Bank ans den Abschluß der siamesischen Anleihe beachtet . Banane
Ottomane wurden aus Pariser Anregung höher bezahlt .

Am Bahnenmarkte Ivaren anfangs österreichische Bcrstaat
lichungswerte vielfach begehrt. Dann wurden auch. Lombarden
in den Kreis des Interesses gezogen . In der Hauptsache aber
richtete sich die Auffgerksamkeit auf Orientbahnen , die auf die

l Meldung begünstigt wurden , daß Bulgarien einen Teil des
Netzes der Orientbahnen ankaufen will . Von italienischen Bah¬
nen ivaren Meridional und Westsizilianer höher . Amerikanische
Bahnen ivaren im Zusammenhänge mit Newhork einigen
Schwankungen ausgesetzt , doch konnten namentlich Baltimore
ihren Preis erhöhen.

Schiffahrtsaktien blieben fest, obgleich von einer neuen Kon¬
kurrenz die Rede ist.

Die Käufe aus Kuponssälligkeitcn haben mn Anlageinarlt
noch keine große Wirkung cndsgeübt , weil ein Teil der Fällig¬
keiten zum Abzählen von Vorschüssen bei den Banken zu verwen¬
den ist . Immerhin herrschte auf dem internationalen Renten
gebret günstige Stimmung . Die heimischen Staatsfonds wur¬
den stärkere Bruchteile höher - bezahlt. Dann sind Türken ,
Türkenlose, Spanier , Portugiesen , Mexikaner und Chinesen ge¬
bessert . Ocsterreichisch - ungarische Renten strömen sortwöhrend
in ihr Heinmtland zurück. Etivas schwächer sind Brasiilianer
auf den Rückgang der Kaffeepreise. Die hervorrajwndste Rolle
spielten aber Rnffen, in denen wieder Käufe des seriösen Ka¬
pitals zu benwrken sind . Dian hält die russischen Fonds auf
ihrem jetzigen Niveau für außerordentlich chancenreich, um so
mehr , als sich die Ansicht befestigt , daß es der Regierung doch
gelingen wird , die immer noch andauernden Schwierigkeiten
zu überwinden , und daß auch die Finanzmisere schließlich über¬
wunden werden wird . Namentlich ist zu betonen , daß auch für
die in Deutschland nicht marktgängigen öprozeutigen Anleihen
viel Kauflust an den Tag tritt .

Zur Belebung der Stimmung trug cs bei , daß Goldminen
sich emporbetvegten , ohne jedoch ihren höchsten Stand zu be¬
haupten .

Privatdiskont : 5V» Prozent .

Grvhherzogllnn Baden.
* Karlsruhe , 5 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag von halb 11 Uhr an die Vorträge des Geheime-
rats Or . Freiherrn von Dabo und des Geheimerats Or .
Nicolai.

Nach der Mittagstafel unternahmen die Großherzog¬
lichen Herrschaften eine Spazierfahrt .

Am Abend wird Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog verschiedene Personen empfangen .

(Mit einet Beilage.)

~ ~ Anfgcsnndenes Geld. Es wurde aufgefunden : Ätm 25.
Dezember im Zug 48 eine Geldbörse mit 12 .15 M „ abgc-
lirferr in Triberg ; am 30 . Dezember im Zug 10 ein Handräsch-
chen mit 5 .39 M, , abgeliefert in Dchranheinu

% ( Zweigstelle des Postamts i — Ecke Sofien und Nelken
strafte^—. 1 Am 1 . März 1907 wird Hierselbst, Neltenstrahe 35,
Ecke Sofienstraße , eine mit Telexraphenbetrieb mrt> öfferit-
licher Fernsprrchstelle verbundene Stadtpostanstalt mit
unbeschränkten Annahmebesugmffen als Zweigstelle des Post¬
amts I ( Mriserstrahe) unter der Bezeichnung : „Karlsruhe
( Baden ) 5 " eröffnet werden. Tie neue Verkehrsanstatt wird
werktäglich von 7 bezw . 8 Uhr morgens bis 12 Uhr mit¬
tags und von 1 Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends sowie tm
Sonn - und gesetzlichen Feiertagen von 7 bezw , 8 bis 9 Uhr
vormittags dem Verkehr mit dem Publikum geöffnet sein .

Erweiterung des Sprechbereichs . Von jetzt ab ist Karlsruhe
zugelassen zum Sprechverkehr: Beschränkt mit : Effen ( Ruhr ) ,
Gesprächsgebühr 1 M . ; unbeschränkt mit : Crefekd , Dülken,
Erschwege , Lobberich, Mühlhausen (Thüringen ) , Süchteln , Ner
dingen und Viersen ( Gebühr 1 M . ) .

£ ( Großherzogliches Hoftheater. ) Die gestrige , sehr wir -
kmrgsvolle Aufführung der „ Jungfrau von Orleans "

har uirs zugleich ein sehr interessantes Gatsffpiel gebracht. Mit
einem „ersten theatralischen Versuch" (wie es auf dem Zettel
heißt ) , trat eine junge Darstellerin , Fräulein Anna Glenk .
in der anspruchsvollen Rolle der Johanna vor das Publikum .
Im allgemeinen darf man mit einem „ Versuch " schon zufrie¬
den sein , wenn er etivas verspricht . Was Fräulein Glenk gab,
war mehr als ein Versprechen , es war eine jugendsrffche
Knnstleiftnng, an der man seine Freude haben konnte . Daß
eine Erstlingsdarstellung nicht alle Tiefen, die eine Rolle , wie
die der Jungfrau von Orleans bietet, bis aufs letzte erschöpfen
kann, ist selbstverständlich . Durch Reinheit und Deutlichkeit
der Sprache — die scharfe Hervorhebung der Umlaute war
zwar vielleicht eitvas übertrieben — durch erstaunliche Sicher¬
heit und Unbefangenheit im Auftreten , durch angenehmen
Klang in der Stimure und einfaches, natürliches Spiel hat sich
die junge Dame sehr vorteilhaft eingeführt. Auch fehlt eJf ihrer
Darstellung nicht an wirksamen , warmen Empsindnngsmomen-
tcn . Dem Publikum hat es Fräulein Glenk sichllich angetan ;
ftcundlicher Beifall nach jedem Akt und zum Schluß sogar wie¬
derholtes Hervorrufen bedeuten für einen „ersten theatralischen
Versuch " mich einen gcn^ ungewöhnlichen äußeren Erfolg .

* ( Die Kaiserfeier der Bürgerschaft. ) Wie in den letzten
Jahren ivird der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers
auch in diesem Jahre von der Bürgerschaft festlich begangen
werden und zwar soll die Feier Sonntag den 27. Januar , nach¬
mittags halb 5 Uhr, in Verbindung mit dem üblichen Fest¬
konzert in der Festhalte stattfinden . Dasselbe Komitee, das die
früheren Veranstaltungen in so wohlgelungener Weise arran¬
gierte und leitete, hat bereits ein Programm für das Bankett
ausgestellt. Zur Mitwirkung haben sich in freundlicher Weis»
bereit erklärt der Männergesangverein „B a d e n i a " und
Herr Hofopernsänger Hans Keller . Das Programm sieht
fermer einen Trinkspruch mis Seine Nhajestät den Kaiser ,
sowie Müsikvorträge vor , letztere ausgeführt von der auf 30
Mpnn verstärkten Kapelle des 3. Bad. Feldartillerieregiments
Nr . 50 ( Streichmusik) . Die Leitung der Kapelle liegt in den
Händen des Herrn Königlichen Musikdirigenten Liese , ba Herr
Stabstrompcter Schotte noch immer krank ist . Das endgültige
Programm wird demnächst veröffentlicht werden.

£ ( Zur ReichstagSwahl . ) In einer Versammlung
der Parteien des liberalen Blocks im großen
Saal des Fricdrichshofes entwickelte gestern in ifhftündiger
Rede der Kandidat des Blocks, Rechtsanwalt Stadtrat Dr .
Fr . W e i l l , sein politisches ■Programm . Der Saal war
überfüllt und von allen Seiten wurden die Ausführungen des
Kandidaten und der Diskussionsredner, die alle eine ersreu --
liche Einmütigkeit in nationalen Fragen bekrmdeten , mit leb¬
hafter Zustimmung misgcnommen . Der Vorsitzende . Ober¬
schulart Rebmann , eröffncte die Versammlung» und gab
einen kurzen Ucberblick über die Entstehung und die bisherige
Tätigkeit des Blocks. Er forderte alle liberalen Wähler auf ,
mit Entschiedenheit für den , gemeinsamen Kandidaten erst -,
zutreten mrd erteilte dann Stadtrar Dr . W e i l l das Wort ,
der zunächst seiner Freude über die Einigung der liberalen
Elemente Ausdruck gab. Ter Liberalismus sei unter der na¬
tionalen Einigung gediehen , durch die Einigung in sich selbst
werde er wieder erstarken , seine Parole sei der Fortschritt
auf nationaler Grundlage . Wenn er ( Redner) als Mitglied
der freisinnigen Partei auch aus dem linken Flügel des Libe¬
ralismus siehe , so bekenne er doch freudig, daß er treu zu
Kaiser und Reich , zu Fürst und Varcrland stehe . Zn den
wichrigslen Ausgaben des Reiches gehöre der Schutz des Vater¬
landes und der varcrländifchen Jnrercssen. An^Hcer und Ma¬
rine sparen zu wolle::, wäre eine verfehlte -spanamkeit , die
Ausgaben , die die Sicherung der Machtstellung des Reiches er¬
fordern , müßten gemacht werden, sic sollen aber nicht durch
Steuern gedeckt werden , die die Lebensmittel verteuern und
die große Maste des Volkes schwer rreffen. Mögen in unseren
Kolonien Fehler vorgekommen sein , wir brauchen die Kolonien
und das Ansehen des Reiches verlange, daß wir unsere Kolo¬
nien erhalten und einer gesunden Entwicklung entgegenführen .
Die Verweigerung der Mittel für die endgültige Unterdrückung
des Aufstandes in Südwestaffika, die die Auflösung des Reichs¬
tages herbeiführte, wäre in anderen Staaten nicht möglich ge¬
wesen. Der Redner sprach dann von den wirffchastlichen und
sozialen Aufgaben des Liberalismus . In konfessionellen Frcr-
gen werde es keinem liberalen Mann cinfallen, in das religiöse
Leben Andersgläubiger eingreifen zu wollen . Wenn durch
die Wahlen am 25 . Januar der Liberalismus neue Kräfte
gewinnen sollte , werde es wieder auswärts gehen im Deutschen
Reiche . Zum Schluß hofft der Redner, unter lebhaftem Bei¬
fall , daß der 25 . Januar ein Ehren- und Ruhmestag des deut¬
schen Volkes werden möge . In der Diskm'sion traten dir
Herren Landgcrichtsrat Buche rer ( jungliberal ) , Landge -



richrchar Frhr . Röder v . Diersburg ( nai .- lib. ) und
VerlagSbuchhändlcr Dr . Richard Knirtel ( nationalfoz . ) mit
Würm« für den gemeinsamen Kandidaten ein und erklärten
ciirmüiig, ihre Ucbereinstimmurig mit den von demselben ent¬
wickelten Programm . Geh . Hofrat Professor Dr . v . Oechel -
Häuser gab noch als Nichtpartcimann seiner Zustimmung zu
den Ausführungen des Blockkandidaten Ausdruck und richtete
vom allgemeinen nationalen Standpunkt die Aufforderung an
die säumigen Wähler , diesmal ihrer Wahlpflicht zu genügen.
Möge der Block ein rocber cle bronce werden, an dem die
roren und schwarzen Wogen zerschellen . Mit einem Schluß¬
wort und einem begeistert aufgenommenen Hoch auf das
deutsche Vaterland , schloß der Vorsitzende , Oberschulrat Reb¬
mann , kurz vor Mitternacht die Versammlung.

P . ( Bortrag über die Entwicklung der deutschen Kolonien. )
Der stellvertretende Direktor der Äolonialabteilung des Aus-
ivärtigen Amtes , Herr Geh . Rat Dernburg , wird am
Freitag den 11 . Januar 1907 , abends 8 Uhr ,
in Berlin in einer voni Deutschen Handelstage ei «berufenen
Versammlung über den heutigen Stand der deurschen kolonia¬
len Entwicklung sprechen . Ter Zutritt zu dieser Versamm¬
lung ist nur gegen Eintrittskarten , auf denen der Versamm¬
lungsraum angegeben sein lvird, gestattet. Die Karten tvcr-
dcn vom Deutschen Handelstage seinen Mitgliedern für ihre
Verlierer rmd für Kauslcuic u >td Industrielle ihrer Bezirke zur
Verfügung gestellt . Wahlberechtigte der Karlsruher Handels¬
kammer , die eine solche Eintrittskarte zu erhalten wünschen ,
wollen dies dem Bureau der Handelskammer sofort melden.

* (Die Kauimermusikvcrcinignng ) der Herren Bühl -
mann , L a u b e r e r , M ü I l c r und Schwanzara , die
sich mit ihrem ersten Abend so trefflich eingeführt , veranstaltet
am l l . Januar unter Mitwirkung des Herrn Hofapernsänger
Jadlowter einen zireiten Abend, an dem das G - dur -Ouar -
tett von Mozart , sowie das berühmte O - moll -Quartett von
Schubert zur Vorführung gelangt . Herr Jadlowker wird an
diesem Abend u . a . auch Tondichtungen von Herrn A . v . Tusch
zu Gehör bringen . Das Konzert dürfte lebhaftem Interesse be¬
gegnen .

* (Konzert Wladyslaw Waghalter . ) Auf das am Sonntag
den 6 . Januar , abends halb 8 Uhr, im Muscnmssaale hier statt -
findende Konzert des Violinvirtuosen Wladyslaw Wag¬
halter ans Berlin ( Mitwirkcnde : Grotzh . Hofopcrnsängerin
Fräulein Alice Schenker , Kammervirttws Schwan¬
zara ( Cello ) , Kammermusiler Klupp (Klarinette ) und
Dr . von Tusch ( Klavier ) sei hier nochmals aufmerksam ge¬
macht . Wladyslaw Waghalter , der in die musikalische Welt Ber¬
lins durch Joachim eingeftchrt ist und jüngst in Cöln und in
Leipzst ; große Erfolge erzielt hat , wird Koinpositionen von Bach,
VicuxtempS, Tschaiwtvsky und Winiawski vortragen . Der
Künstler wird außerdem zusammen nnt den Herren Schwanzara
und von Tusch ein Klaviertrio des letzteren spielen , das hier
zum ersten Male aufgcführt und in hiesigen mpükalischcn Krei¬
sen lebhaftem Interesse liegegnen wird . Fräulein Alice Schen¬
ker wird u . a . den so selten gehörten , entzückenden Schubert-
scken Gesang „ Der Hirt auf dem Felsen"

, der reich mit Kolo¬
ratur ausgestattet ist imd durch die Begleitung der Klarinette
einen besonderen Reiz gewinnt , vortragen . — Ter Billctvcrkanf
findet aiW am Äonzertiag , Sonntag den 6 . Januar , von 11 bis
1 Uhr mittags in der Musikalienhandlung F . D o e r t , Ein¬
gang Ritterstrafe , statt .

* ( Gewerdeverein Karlsruhe , e . B . ) Zur Feier seines 75 -
jährigen Bestehens veranstaltet der Gelvcrbevcrein am
Sonntag den 13 . Januar d. I ., vormittags halb 11 Ilhr , im
kleinen Feschallesaal einen F « st a k t und abends halb 8 Uhr
im Fcfffaal de.s „ Friedrickshoss" einen Fa m il ie na bcn d.
Aus dem Programm zum Festakt sei besonders der von Herrn
Fabrikanten F . Römhild gedichtete Prolog , welcher von künst¬
lerischen Kräften vorgetragen wird , und die Festrede des Ehren¬
präsidenten des Landesverbandes badischer Gewerbevercine,
Herrn Stadtrat R . Ostertag , hervorgehoben. Bon berufener
Feder wurde die höchst interessante Geschichte, des Gewerbe¬
vereins in einer Festschrift niedergelegt, die den Vereinsmit¬
gliedern unentgeltlich zugcstellt wird . Die Schrift ist auch im
Buchhandel (Verlag von F . Gulsch, hier ) käuflich zu erwerben.-

^ ( Aus der Sitzung der Strafkammer IV vom 3. Januar .)
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor von Woldeck . Vertreter
der Grotzh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Bleicher .

- Ter Schuhmacher Ludwig Wäschle aus Hainsietten hat
wegen zahlreicher Eigentumsvergehen schon langjährige Ge¬
fängnis - und Zuchthausstrafen, zu verbüßen gehabt.. Auch ge¬
genwärtig befindet sich Wäschle im Zrchthau infolge einer
Verurteilung durch das gleiche Gericht, vor dem er jetzt steht und
das gegen ihn am 6 . Dezember wegen schweren Diebstahls auf
3 Jahve 6 Monate Zuchthaus erkannt , hatte . Gegenstand der
jetzigen Anklage bildete ein imchträglich entdeckter , von dem An¬
geklagten in der Nacht vom 29 . und 30. August in Sandlveier
verübter Diebstahl. Ter Angeklagte erhielt unter Ein-rechnung
der Strafe von 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus eine Gesamt-
zuchthausstrase von 4 Jahren und 2 Monaten . — Tic llntcr -
schlcise, welche im städtischen Holzhofc zu Baden im letzten
Spätjahr vorigen Jahres entdeckt wurden , kamen zur Erörte¬
rung bei der Verhandlung der Anklage gegen den 28 Jahre
alten Agenten Karl Theodor. Stöber aus Lichtental wegen
Diebstahls und Betruges . Die Anklage legte dem Angeschuldig¬
ten zur Last, datz er in den Jahren 1904 bis 1906 zu Lichtental
aus dem Bureau seines Vaters , des Holzhofvcrwolters Stö¬
ber, etwa 100 Holzanweisunyszettel über 4Ö1 Ster verabfolg¬
tes Gcrbholz entwendete , diese Scheine fiir 1700 M . verkaufte
und dadurch bewirkte, datz sein Vater den ^ Vorzeigern der
Scheine nochmals Holz abgab , «« durch die Stadt Baden um
etwa 2000 M . geschädigt wurde . Der Augektagte war geständig.
Der Vater des Angeschuldigten war seit 33 Jahren Holchosver -
walter der Stadt Baden . Er nahm sich die Tat seines Sohnes
derart zu Herzen , datz er sich erschoß. Wie gesagt , war der An¬
geklagte geständig ; das erschwindelte Geld hätte, er für sich ver¬
braucht. Das Urteil lautete auf 7 Mönche Gefängnis abzüglich
l Monat Untersuchungshaft .

A ( Aus dem Polizeibericht. ) Donnerstag abend wollte ein
lediger Erdarbeiter von Littemveiler , Amts Freiburg , in an -
getrurckenem Zustand in der Kaiseraller bei der Brauerei PrinH
kurz vor einem Wagen der elektrischen Straßenbahn das Gleise
überschreiten. Auf die Warnungssignale des Wagenführers lief
der Erdarbeiter , der schon das Gleise überschritten hatte , plötzlich
wieder zurück und wurde dabei, trotzdem der Wagenführer den
Wagen sofort zum Stehen zu bringen, suchte, erfaßt und zu
Boden geworfen, so datz er , chs der Wagen still stand, vor der
Schutzvorrichtung lag . Von einem hinzugekommenenDieastmann
wurde der Arbeiter in bewußtlosem Zustande in die nächste Po¬
lizeistation am Mühlburger Tor getragen und von dort ans
ins Spital verbracht. Dort wurde bei dem Verunglückten, der
noch, bewußtlos ist, eine Gehirnerschütterung festgeftellt . Außer¬
dem hatte er eine Wunde am Kopf und eine Quetschung am
Futz erlitten . — In der Nacht zum 1 . d. M . wurden auf einem
Grundstück an der Südendstvahe 5 Hühner entwendet und ihnen
an Ort und Stelle die Köpfe abgefchnitten. — Am 3 . d. M.
früh stahlen 2 Burschen einem Händler auf der Straße Knie-
lingen - Mühlburg während der Fahrt vom Wagen herunter
einen Korb mit 10,5 Kilogramm Butter . Einer der Täter
ivurde in der Person eines 23 Jahre alten stellenlosen Maurers
aus Plittersdorf feftgenommen. Ter andere entkam. — Ein
56 Jahre alter Taglöhner aus Bolzheim kam am 3 . d. M . hier¬
her , um Arbeit zu suchen. In der Krvnenftrahc traf er mit

einer unbekannten Frauensperson zusammen , mit der er in
einer Wirtschaft einen Liter Wein trank . Auf einmal war
die Unbekannte und mit ihr sein Portemonnaie mit etwa 65 M.
verschwunden . — Am 3 . d. M . früh wurde in eirier Wirtschaft in
der Adlcrftraße dem Wirte etwa 90 M . aus der unverschlosse¬
nen Kasse entwendet .

8 . Mannheim , 4 . Jan . Ein mächtiges industrielles
Unternehmen ist hier in der Bildung begriffen. Es hon-
delt sich um die Fabrikation von Papierstoff aus ' chemischem und
mechanischem Woge , sowie von Papieren ans solchem Stoff in
ungebleichtem Zustande. Schon vor einiger Zeit ging das Ge¬
rücht , daß der frühe.re Direktor der Zellstoffabrik Waldhof, Herr
Lcntz, im Begriffe sei, mit einein zu bildenden Konsortium ein
derartiges Unternehmen auf einem Terrain in der Nähe von
Worms ins Leben zu rufen . Tic Zellstoffäbrii Waldhof nahm
daraufhin mit Herrn Direktor Leist; Fühlung mrd sicherte sich
durch eine angemessene Beteiligung die Kontrolle in der neuen
Gesellschaft . Dadurch wird die Schaffung einer fühlbaren Kon¬
kurrenz für die Zellstosfabrik verhindert . Das neue Werk soll
in der Nähe der jetzigen Fabrik erstellt werden. — Zu gleicher
Zeit wird bekannt, daß die in der Reckarstadt angcsiedelten
Süddeutschen Metallwerke beabsichtigen , ihren Be¬
trieb nach Wies loch zu verlegen . Die Vorverhandlun¬
gen sind schon soweit gediehen, datz der Wieslocher Gemeinderat
in seiner gestrigen Sitzung beschließen konnte, der Fabrik 50
Prozent der Gcbärrdcerwerbnngstosten, oder höchstens 70 Pf . pro
Quadratmeter , zu ersetzen . Ter Wieslocher Bürgerausschutz
wird sich am 9 . d. M . über die 'Angelegenheit schlüssig machen .
Für die Verlegung der Fabrik dürfte vor allem die leichtere
Beschaffung billiger Arbeitskräfte — es werden viel weibliche
Personen beschäftigt — maßgebend gewesen sein .

* Brette « , 5 . Jan . Die Konservativen des 13 . Reichs¬
tagswahlkreises Breiten - Sinsheim stellten den Bür¬
germeister R u p p in Reihen als Kandidaten auf .

X Baden, 4 . Jan . Jnr großen Saale des Konversationshanses
fand heute abend das dritte Sinfonie konzert des städti¬
schen Orchesters unter Mitwirkung der Harfen - Virtuosin Fräu¬
lein Pauline Bcecke aus München statt . Tie Künstlerin präsen¬
tierte sich als eine wahre Künstlerin auf ihrem Instrument und
erntete mit ihren Darbietungen ( Kompositionen von Tedeschi,
Hasselmann und Dizi ) reichsten Applaus , so daß sie noch eine
Nummer zugcbcn mußte . Das städtische Orchester spielte
Beethovens Quvcrture „ Leonore' Nr . 2 , Haydns Sinfonie
Nr . 1 1 G ^dur und Smetanas sinfonische Dichtung „Aus Böh¬
mens Hain und Flur " in nreisterhafter Weife und wurde durch
lebhaften Applaus ausgezeichnet. Der Besuch des Konzerts war
leider nur ein schwacher.

•JP Freiburg , 4 . Jan . Tie „ Qberbadischc ( Freiburger ) Ab¬
teilung der Deutschen Kolonialgescllschaft " erläßt
soeben einen Aufruf zur Wahlbewegung, in dem es u . a .
heißt : „ Wegen seiner 'Ablehnung einer kolonialen Forderung ist
der letzte Reichstag aufgelöst worden. Die Mehrheit der bisheri¬
gen Volksvertreter hat versagt , Uro nationale Ehre und
einfachste Pflicht gegeiüiber unseren für des Reiches Wohlfahrt
ihr Blut und Leben opfernden Truppen die einstimmige An-
nahinc der Regierungsvorlage erheischte . Was uns jetzt not¬
tut , und was das Volk von seinen Abgeordneten zu verlangen
dn , ist die unbefangene Würdigung des Wertes unserer Ko¬
lonien , die Erkenntnis der Tatsache, daß mit ihrer Behauptung ,
mit der ernsten Arbeit zu ihrer gedeihlichen Fortentwicklung
aurb die Stellung Deutschlands als Großmacht untrennbar ver¬
knüpft ist . Hier handelt es sich nicht um eine Frage der Par -
t c i st e l l u n g , sondern lediglich um das . Eintreten für die
Ehre und die Erhaltung des Besitzes unserer
Nation . Tie Begeisterung für unsere politische Grütze weist
uns hier dieselben Ziele , wie die praktischen Interessen unserer
Volkswirtschaft. Alle Kreise unseres Volkes , alle Pärteien und
alle Stäilde Iverden hiervon ^ eichmäßig berührt . Das ist es ,
was- die Teuffche Kolonialgcsellschaft den Mitbürgern und
Volksgenossen vor der Stunde der Entscheidung ins Gedächtnis
rufen will."

* Kleine Mitteilungen aus Baden . Zum 300jährigcn Stadt¬
jubiläums Mannheims stiftete der Scniorchef der Großmühle
Ed. Kauffmann Söhne , G . m . b . H .< Friedrich Kauffmann ,
dein Personal seines Geschäfts die Summe von 25 000 M„ die
bereits zur Auszahlung gelangte . Außerdem erhalten sämtliche
Arbeiter während des Jubliäumsjahres eine monatliche Lohn-
zulagc. — In Tiedelsheim ( Amt Breiten ) wurden in der Neu-
jcchrsnacht in das Schlafzimmer des dortigen Waldhüters drei
scharfe Schüsse abgegeben, die die Fenster zertrümmerten , «über
niemand verletzten. Ter Tat verdächtig wurde ein 16jähriger
Schreincrlehrling verhaftet . Durch ein in die Fachwcrkwand
von außen geschlagenes großes Loch wurde er in der gleichen
Nacht ans dem Ortsarrest befreit. Andern Tages wurde der
Bursche wieder festgenoinmcn. Tie Untersuchung ist cinge-
lcitet . — Nach dem Rechenschaftsbericht der städtischen Spar¬
kasse in Durlach für 1906 betrugen die Eiesanrteinnahmen
8 580 227 M . , die Gesamtausgaben 8 530 981 M . Die Ein -
lagxguihaben betrugen am 1 . Januar 1906 ll 235 888 M . Im
Jahre 1906 wurden eingelegt 4 442 774 M„ zurückgezahlt
2 969 501 M . Die Zahl der Einleger ist um 1616 gestiegen
und beträgt 8272 . Das «As Reservefonds dienende Rein¬
vermögen beläuft sich aus 242 423 M . Dasselbe hat sich um
71 185 M . vermehrt . —- In Triberg veranstaltet die Orts¬
gruppe Triberg - Scbonach des Skiklub Schwarzwald am Sonntag
den 6 . Januar 1907 das erste Wintersportfest dieser Saison
imit Preisvertcilung ) . Vorgesehen sind ein Damenrodeln ,
ein Herrenrodeln und ein Paarrodeln ( Länge der Bahn je¬
weils 1800 Meter ) ; ein Skiwettlauf für Kriaben ( Länge der
Bahn 600 Meter ) und ein Rodeln fiir Schüler und Schülerin¬
nen ( Länge der Bahn 800 'Meter ) . Zivgelassen sind mich. Nicht -
mitglieder.

* * Landwirtschaftliche vesprechm^ rn und Bersanunln «»«».
Landwirtschaftliche Besprechungen mn Sonntag den 6 . Ja¬

nuar in Dauchingen und Eudigheim ; am Sonntag den 13.
Januar in Ringsheim .

Generalversammlung der Molkerei in Leiberstung am Mon¬
tag den 7 . Januar .

NaturwissenschaftlicherVerein Karlsruhe .
ff In der Sitzung vom 21 . Dezember berichtete Herr Geh .

Hofrat Dr . Nüßlin über : ReueresvomLachs . Der Vor¬
tragende knüpfte zunächst an seine Vorträge im Naturwissen¬
schaftlichen ' Verein vom Januar und Februar 1881 über den¬
selben Gegenstand an . Damals hatte er ein Bild unseres
Wissens vom Lechs entworfen , wie es nach den reformieren¬
den Forschungen der Baseler Physiologen Miescher -
R u e s ch vom Jahre 1880 gestattet werden konnte .

Neuerdings ist nun besonders durch den holländischen Zoolo¬
gen H o e k gerade der Rheinlachs und zwar an der Rhein¬
mündung eingehend untersucht worden, so daß unser Wissen
abermals wesentliche Fortschritte gemacht hat .

Der Vortragende bespricht zunächst in Kürze das Vorkom¬
men, den Aufenthalt des Lachses , sein normales Beharren ort
den Flußgebieten seiner Geburt , sowie seine Lebensweise im
Meere. Ganz besonderes Interesse verdiene der Aufenthalt an
Sützwasser. Obwohl der Lachs normal nur zum Laichen ins
Süßwasser geht, so sei er doch das ganze Jahr hindurch in

älteren und ganz jungen Fischen im Rhein zu treffen . Dazu
komme, daß vom Oktober bis Mai zweierlei Formen von alten
Lachsen : Laichlachse und Wintersalmen , angetrcff-
fen werden. Trotzdem seien alle Individuen des Lachses im
Rhein nur Entwicklungsstufen einer und derselben Fffcharr, ,
die nur zum Laichen in den Fluß ziehe und daselbst ihre erste
Jugend verbringe . Das scheinbare Raffel des ständigen Vor¬
kommens und des zeitlichen Zusammenfallens verschiedener
Entwicklungsstadien erkläre sich aus dem ungleichzeitigen Her-
anwachsen und verschiedenem Gedeihen im Meere, sowie aus
dem verschiedenen Regime der Laichreife. H o e k hat die Mei¬
nung Miescher - Rueschs . daß der Lachs nur im Süß -
Wasser gcschlechrsreif werden könne , widerlegt und gezeigt, daß
diese Reifung auch im Meere beginnen, ja bis nahe zur Voll¬
endung forffchreiten könne . wenn auch in etwas anderem Tem¬
po als im Süßwasscr . Tie fettesten, noch ganz unreifen Lachse
gehen vom Oktober an in den Fluß und bleiben, die Laichzeit
im November-Dezember überspringend , im Fluß , köinzidieren
rm Winter , sich selbst kaum verändernd , mit den schon im Som¬
mer allmählich eingezogenen, aber im gleichen Jcchre laichen¬den, jetzt stark abgemagerten Laichsalmen und sind so die Ver¬
anlassung des gleichzeitigen Vorkommens der beiden so verschie¬denen Formen „Laichlachs " und „ Wintersalm "

. Aber
nn nächsten Sommer werden sic selbst allmählich zu Laichlachsen .« te sind in bezug aus die Tauer des AufenichaltS im Flußdas äußerste Extrem , bleiben im R5axinyrlm vom Oktober
ms zum April - Mai des zweirfolgenden Jahres , also etwa 18
Monate , cm Rhein . Das entgegengesetzte Extrem wird durch
jene Lach) e gebildet, welche schon im Meere nahezu geschlechts¬
reif geworden sind , und in Scitenflüsscn des Unterrheines oder
der Maas laichend , nur tvcnige Monate im Fluß bleiben. Dazr,
komme« die verschiedenen Altersklassen: Fische , die zum erstenMale in ihrem Leben in den Rhein aufgestiegen sind , solche,die schon ein - oder zweimal gekommen waren , und die , je mrchden Jagdgründen des Meeres , sich ganz verschieden entwickelt
hatten , und daher auch zu ganz verschiedenen Zeiten das Meer
verlassen hatten .

Das Maximum der jährlichen Einwanderung hat H o e k
für Holland vom halben Juli bis halben August getroffen. AuchMie scher - R ne sch hatte für den Oberrhein ( Jstein bis
Schaffhausen) das jährliche Maximum im Juli gefunden. Beide
Befunde such schwer in Harmonie zu bringen , da die Lachseettva zwei Monate zur Reise von Holland bis Basel brauchen.Die einfachste Erklärung wäre die , welche anmmmt , daß da«
holländische Hochsommermaximum, dessen Feststellung ja nur
aus den wirklichen Lachsfängen ermöglicht wurde , in erster .
Reihe eine Fangziffer bedeutet. Wenn um diese Zeit die
Lachse in Holland besonders leicht fängisch sind oder besonders
stark gefangen iverden, so kann natürlich für ien Oberrhein
dieses holländische Maximum zum Ausdruck gelangen.

Im Rheine werden in der Hauptsache drei Größenkategorwn
getroffen, die dem verschiedenen Alter und den verschieden¬
maligen Einwanderungen enffprechen .

Eine besonders interessmue Erscheinimg ist das Hungerndes Lachses im Rheine , das von wenigen Monaten bis 18 Mo¬
nate beim Wintersalm dauern kann. Während Miesche t .
Ruesch nur den im Fluffe auffieigeuden Lachs als hungernd
anmchm, hat H o e k gezeigt, auch der nn M-eere reif
werdende Lachs im Meere hungert , und ferner , daß auch der
äbwärtsgchenoe Lachs keine Nahrung zu sich nimmt . Diese
letzte Beobachtung, die sich allerdings nur auf die Untersuchung
weniger Exemplare stützt, ist um so merkwürdiger, als Hock
zeigen konnte , daß die Lachse nicht , wie M ie scher - Ruesch
glaubte , in einem Monat zum Meere zurückgelangen, sondern
in der Mehrheit erst ün April -Mai des der Laichzeit folgende »
Jahres . Dabei zehren sie von den nicht abgelegten Eiern in
ihrer Bauchhöhle , deren Stoffe allmählich resorbiert werden.

Dem Hungern enffpricht eine stetige Abnahme, so daß gleich -
lange Fische schon lange vor der Laichzeit von Monat zu Mo¬
nat leichter werden . Das Hungerphänomen scheint sich gerade¬
zu zu einem Räffel zu steigern, wenn man erfährt , daß der
weibliche Laichsalm die bedeutende Masse seines Eierstocks -
geivächscs von 23 Proz . seines Körpergewichtes zu decken hat .
Allein durch Mieschers eingehende physiologisch-chcmisck^
Forschungen tvar schon 1880 dieses Rätsel aufgelöst worden.
Wir wißen darnach, daß das Fleisch des Lachses di« Stoffe für
den Genitalzitwachs liefert , und daß deshalb das Fleisch eines
laichreifen Rogners nur halb so viel Eiweiß enthält , als es
noch Anfang August hatte . Der im Frühjahr nah« dem Meere
wieder angelangte , abgelaichte Rogner hat , wie H o e k zeigte,
nur wenig mehr als die Hälfte des Gewichts, !mS ein gleich
großer Fisch beim ersten Äuffticg gelvogcn hatte . Auch über
das Laichen der Elterrrlachs« , Wer die Ernährung der „Sälm¬
linge, ihre Entwicklung, haben wir Näheres durch H o e k s For¬
schungen kennen gelernt .

Besonders^ interestant ist die rasche Geschlechtsreife der
männlichen sälmlinge und die Tatsache, daß unter ihnen zwei¬
jährige abgclaichte Fische getroffen werden, die also, ohn«
im Meer gewesen zu sein , sich am Laichgeschäft im Fluß betei¬
ligt hatten .

Der Lachs ist nicht nur einer der besten , er ist auch einer
der wirffchastlich wichtigsten Fische unserer Binnengewässer.
Der getvaltige Fisch läßt die Fischnahrung unserer Flüffe unan¬
getastet, er ist ein „ G e s ch e n k de s M e e r e s "

. '
Bei ihm hat sich die künstliche Fischzucht besonders betvährr.

Sein natürliches Laichen ist ihm durch Wehre, Stromrrgnlie -
rungen und Abwässer äußerst erschwert, ortswcise scheint es
unmöglich gemacht worden. Metzger hat wahrscheinlich
zu machen gesucht, datz die natürliche Vermehrung des Lachses
für das Wescrgebiet kaum noch in Betracht komm« , und daß die
jährliche Ernte , die 1905 etwa 5000 Stück durchschnittlich elf-
pfündiger Fische bettug , auf Konto der eingesetzte» Lachsbrut
zu setzen sei . Er berechnet die „ E r n t e z i ff er "

, d . i. die
Zahl Lachse, die von 1 Million ausgesetzter Lachsbrul, zurück-
kehren , auf etwa 3116 Stück, der „Brutaufwand " für
einen heimkehrenden Lachs wäre darnach etwa 321 Stück
Lachsbrut. Die großen Arffttengungen, die allerorts nnt Lacbs -
ausfetzen gemacht worden sind, haben auch zeit- und ortsweif «
zu einem Anffchwung der Lachsfrequenz um» des Lachses ge¬
führt .

Auf eine Anfrage erklärte der Vortragende , daß nach den
Untersuchungen Hofers nicht die mechanischen Verunreinigungen
der Flüfle , wie sie z . B . durch Cellulofefabriken verursacht wer¬
den , es seien, die den Mchn schädlicher sind, sondern die ch -
mischn .

Weueste Wachvichten mtd ‘gefegramm *.
*

• Kiel, 5 . Jan . Seine Majestät der K a t s e r hat an
den Großadmiral v . K ö st e r unter dem 29 . Dezember
v . I . eine Ordre gerichtet, in welcher es heißt : „Ich ent-
preche dem mir eingereichten Abschiedsgesuch, indem ich
Ihnen erneut meinen kaiserlichen Dank für die ausge¬
zeichneten Dienste zum Ausdruck bringe , die Sie mir in
Ihrer langen Laufbahn und insbesondere als Geschwa¬
der - und Flottenchefs geleistet haben. Das Seeoffizier¬
korps wird imnier mit Stolz und Verehrung zu dem er-
ten aus seinen Reihen hervorgegangenen Großadmirat

auMicken und deshalb die von mir verfügte Weiterfüh¬
rung Ihres Namens in der Rangliste freudigst begrüßen.



AIS besonderen Ausdruck meines Dankes lasse ich Ihnen
mein in Oel gemaltes Bildnis zugehen.

" Die Ordre
schließt mit den besten Wünschen für den Lebensabend des
Großadmirals .

* Berlin , 5 . Jan . Tie „Nordd . Allg . Ztg .
" meldet:

Wie der Kommandeur der Truppen in Südwestafrika ,
Oberst Deimling , meldet, ist die Rücksendung
von weiteren 600 Mann , und zwar vor dem 1 .
April 1907 in die Wege geleitet.

* Berlin , 5 . Jan . Eine Versammlung von über 1800 aus¬
ständigen Arbeitern der S i ein e n s w e r k e beschloß am Frei¬
tag den Streik abzubrcchen und die Sperre aufzuheben . Es
wird jedem überlassen, zu Siemens zurückzukehren oder nicht .
— Tie ausständigen Automobildroschkenführer be¬
schlossen am Freitag einstimmig , die im Ultimatum der Unter¬
nehmer enthaltenen neuen Bedingungen abzulehnen und im
Ausstande zu verharren .

* Berlin , 0 . Jan . In amtlichen Kreisen ist man nicht im
Zweifel darüber , daß die Regierung zur Fortführung der A n -
siedlungspolitik in den von dem Polentum be¬
wohnten Landesteilcn für den 1 . April d. I . neue Mittel ausor¬
dern mutz, da dis zu diesem Zeitpunkt der Ansiedlungsfonds bis
ans einen geringfügigen Rest erschöpft sein wird . Im Land-
wirtschaftsministerinin fand , wie die „Köln . Ztg .

" erfährt , am
Tonnerstag wieder eine Beratung der verschiedenen , bei der
Auffüllung

"
deS Ansiedlungsfonds beteiligten Ressortminister

statt . Tie Verhandlungen sind mm soweit gediehen, daß über
eine neue Polenvorlage in nächster Zeit im Staats -
minisrcrium beraten werden wird . Auch darüber scheint in amt¬
lichen Kreisen kaum noch ein Zweifel zu bestehen , daß die bis¬
herige Anfiedlunigspolitik in mancher Beziehung fehlerhaft ge¬
wesen ist und daß in Zukunft , um zu einem Erfolg zu ge-
langen , in verschiedenen Richtungen es einer Abänderung der
bisherigen Maßnahmen bedarf .

* Posen , 5 . Jon . Wie das „ Posener .Tageblatt " meldet, ist
zwischen den deutschen Parteien und den großen deut-
ichen Organisationen der Provinz Posen ein Kompromiß
für die Reichstagswahlen nunmehr abgeschlossen wor¬
den .

* Stettin , 5 . Jan . Während des hiesigen Hafenarbeiteraus -
standcs wurden Arbeitswillige überfallen und schiver
verletzt . Das Landgericht verurteilte die Angeklagten zu Ge¬
fängnisstrafen von 2 Wochen bis zu 6 Dionaten .

* Gnese», 5. Jan . Im Äe Heimbundprozeß gegen den
Landtagsabyeordneten v . Chrzanvwski und Genossen wurden
gestern nachmittag sämtliche Angeklagte frei ge sprachen ,
da der Beweis, daß es sich um eine öffentliche politische Ver¬
sammlung handelte , als nicht vorliegend erachtet tvurde . Die
Kosten wurden der Staatskasse auscrlegt .

* Trier , 5 . Jan . Roerens Kandidatur in Merzig-
Saarlouis hat laut „ Lok. -Anz.

" eine Spaltung in seiner Wäh¬
lerschaft hervorgerusen . Es soll ihm von seinen Parteigenossen
nahogelegt worden sein, auf seine Wiederwahl zu verzichten.

* Budapest, 4 . Jan . Tie österreichische Delegation
setzte heute die Beratung des Heeresbudgets fort . Reichs -
kriegsminister Schönaich erklärte gegenüber den Behauptun¬
gen Steins , es sä ganz ausgeschloffen. daß Erzherzog Franz
Ferdinand in irgend welcher ungesetzlichen Form über einen
einzigen Mann des Präsenzstandes verfügen könne . Im Vor¬
jahre seien allerdings dem Erzherzog auf seiner Besitzung Pio¬
niere beigestellt worden . Es hätte sich aber um eine Wasser-
katastrophe gehandelt, in welchem Falle jeder Gemeinde die not¬
wendig« militärische Hilfe geleistet würde (Zustinnnung ) .
Sämtliche Redner sprachen sich aus das « ntfcbiedenste gegen
die Ungarn aus allen Gebieten des Heereswesens fortgesetzt
gewährter Vergünstigungen aus . Nächste Sitzung morgen.

* Paris , 5 . Jan . Ter Präfekt des Departements Seine -
e t - O i s e hat bei der Inventaraufnahme im Versailler Theo¬
logenseminar den Betrag von 250 000 Franken in französischen
Dtaatsrenten und Eisenbahn-obligationen vorgefunden. Diese
Summe wird, da keinerlei Erklärung betr . die Gründung einer
Kultusveretnigung vorliegt , den Wohltätigkeitsanstalten in Ver¬
sailles überwichen werden.

* Paris , 5 . Jan . Ter Ministerpräsident und Minister des
Innern Clömenceau hat beschlossen, eine Anzahl Belgier
auszuweisen, die in Paris Spielzerkles gegründet hotten ,
wo überhaus hoch gespielt wurde .

* Rom, 5. Jan . Der „ Osservatore Romano " veröffentlicht
folgende Note : „ Wie es heißt , will die französische Musterung
einen Teil der in dem Gebäude der Nuntiatur in Paris
am 11 . Dezember beschlagnahmten Schriftstücke , und zwar in
betreff bestimmter Persönlichkeiten, veröffentlichen. Ter heilige
Stuhl erklärt hierzu , daß er schon jetzt jede Verantwortlichkeit
für die Veröffentlichung ablehnt und es denjenigen' Persönlich¬
keiten, die sich dadurch verletzt fühlen sollten , überläßt , geeig¬
nete Schritte zur Wahrung ihrer Rechte zu tun .

" - Der „ Offer-
vatore Romano" weist ferner darauf hin , daß bei der Be schlag-
nähme keine Inventarisation der beschlagnahmten Schriftstücke
ftattgefunden habe.

* London , 5 . Jan . Heute morgen verließ das Schlachtschiff
„ Dreadnught " Portsmouth zu einer dreimonatigen
Uebungsfichrt. Mehrere Hauptbeamte der Admiralität sind
mitgesahren , andere werden sich in Gibraltar anschließen.

* St . Petersburg , 4 . Jan . Die Kommission zur Unter¬
suchung der Angelegenheit Gurko - Lidwall unter dem
Vorsitz Golubews hat heute ihren Bericht abgeschlossen und wird

noch vor dem russischen Weihnachtsseste dem Kaiser
vorlegcn.

* Belgrad, 5 . Jan . Der Justizminister Dr . W e s n i t s ch hat
seine Entlassung eingereicht, die vom Kömg angenommen wurde.
Dr . Wesmtsch wurde zum Vertreter Serbiens in Paris er¬
nannt .

* Sofia , 5 . Jan . Ter allgemeine A n s st a n d der Efien-
bahnangestellten dauert an . Bisher gelang es nur , den Perso¬
nenverkehr herzustellen, der Güterverkehr stockt vollkommen. Der
Schaden, den- dre Handelskreise erleiden , ist erheblich. Es heißt,
daß den Ausständigen Geldunterstützungen von ausländischen
A rbcit sverbänden zugekommen seien.

* Eettinj «, 5 . Jan . Die Fürstin Milena leidet tett drer
Monaten an einer Entzündung des Nierenbeckens. In der
letzten Zeit ist eine Besserung eingetreten . Die Fürstin ver¬
läßt bereits zeitweise das Bett .

* Washington, 4 . Jan . Dem Vernehmen nach hat Andrew
Carnegie 750 000 Dollars für die Errichtung eines Ge¬
bäudes gestiftet , das als Zentralbuvoau für dieamerikani -
ichen Republiken dienen soll .

* Tanger , 4 . Jan . Kriegsminister Geb bas traf etwa 12
Kilometer südlich von Tanger aufdievonEl Ksar kommende
zweite Mahala . die von Mul eh el Arnri befehligt wird ;
er ' wird sich mit ihr vereinigen , um so Raisuli jeden Rückzug
abguschneiden , wenn dieser versuchen sollte, sich südlich in das
Gebirge zum. Marabut von Abd el Salem beim Stamme der
Beni Msuar durchzuschlagen . Die Stellung von Zinnat würde
demnach zwischen die beiden Mahalla gebracht werden . Nach
Osten, gegen A r z i l a , das von einem Teil der ersten Ma¬
halla bewacht wird , dürste Raisuli ebenfalls nicht durchkommen
können und ebensowenig nach Westen zum Riss , wo seine
Feinde Hausen . Gestern abend um 6 Uhr 30 Min . meldete der
Semaphor vom Kap Spartel , daß in der Richtung auf Zinnat
Gewehrschüsse gehört wurden .

** Die Einnahme « her von Privatgrseltschaftea betriebene «
badischen Nebenbahnen betrugen im Monat November
190« :
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Anteltrr , - Meeehtt » 30 089 750 592 179
gegen 1905 29 272 33 654 > 750 63 676 539 34«

+ 817 — 1119 — !— 302 + 52 885

lettiritzn {ihUd « i . 27 696 1 186 i ! 18883 153 703
gegen 1905 17 639 1 380 5 ; 19024 157 764

+ 57 - 194 — 4 ;— 141 + 939

Icherr-StteihistU 2844 4 314 — j 7158 70 689
gegen 1905 2 808 3 627 — j 6 435 66177

+ 36 + 687 — + 723 + 4 512 ,
jtttzi -lltchm,i «ülfl . . 10415 4369 623 - 15 407 124 465

gegen 1905 10 726 3 551 1364 - 15 641 124 017
- 311 + 818— 741- 234+ 448

tzrt>l-Attk,hei»i Gttrichei »
und Alüiinkim -stffr »-
i» rtz . . . . . . 8 560 4 570

I
172 13 302 102 721

gegen 1905 8457 3 426 187 12 070 101 914 !
+ 103 + 1144 — 15+ 3. 232 + 807

S,ttd »ch-5Btzr - KtirBhri» -
» hei , . 4 729 6537 38 11304 83 031

gegen 1905 4 251 5 531 7? 9 859 79 541
+ 478 + 1006 - 39+ 1445+ 3 490

AajsnftKtzllmtzU . . . 8 743 16 292 225 25 260 213 610 -
gegen 1905 8260 16 900 225 25 385 203 635 -

+ 483— 608 — — 125+ 9 975 j
Eitr» tzri« mäRßrr-Khri » . 1862 2250 - ‘ 4112 27 999
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still »»« » -Linien - Sah -
k« l 2 675 4 655 — 7 330 63 895

gegen 1905 2 667 3 859 — 6 526 58956
+ 8 + 796 — + 804 + 4 939

Mülhri » -ßBdrm » i!er . 3 801 787 — 4 588 68 827
gegen 1905 3 403 552 — 3 955 62 694

+ 398 + 235 — + 633 + 6133

IBttiagN Indem . . 3 729 4606 — 8 335 78 156
gegen 1905 3 704 4 729 — 8 433 78 571

+ 25 — 123 — - 98 - 415

JdHbktm . . . . 4 354 7 887 79 12 320 111421
gegen 1905 3814 7 989 83 11886 109 518

+ 540 - 102 — 4 + 434 + 1903

InnrfchiB,m F»tt» n
in (Bregthalbahn ) 5 068 9 801 117 14 986 137 892

gegen 1905 5 021 9440 117 14 578 132 344
+ + 361 — + 408 + 5 548

ßiderach » Gdrutzamem-
Mt . 2 360 3 207 — 5 567 49 597

gegen 1905 2517 2653 — 5170 50 250
— 157+ 554 — + 397 — 653

P »* uk >* * « *) . . 2889 2 388 7 5 284 50534
gegen 1905 2837 1633 7 4 477 —

— + 52 + 755 — + 807 —
•) BetriehScrSffvuna am
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B. Velrteösjatzr »am
1. Aannar 1906 a».

§nchs«1 . » jtt »B« . DeB-
168 162jii | W . 9 600 6 300 200 16100

gegen 1905 9 674 5189 120 14 983 160 168
- 74+ 1111 + 80 + 1117 + 7 994

I « l»mtze- 8ttliBin -- n -
nulk u . « Uiiinc
ßferrtzri» u .gtttiaiti *

bis Elt-
iiRin - - » t>tz»f . . . 31250 14800 300 46350 617 083

gegen 1905 31 843 13600 500 45 943 581796
- 593+ 1200 — 200+ 407 + 35 287

IihttIjitzlnttzat . . . 1700 4 200 110 6 010 81163
gegen 1905 1766 6 230 9< 7016 69 446

— 66 - 1030 + 20 - 1016 + 11717

Wimlech - Mestmtzri » -
. . . 5 50t 7 950 360 13810 150 021

gegen 1905 5 700 7 390 500 13 590 141 694
— 200 + 660 - 140 + 220 + 8 327

Pest« dtsch»fBhli» -HÄßrU -
fcuM . 1310 1570 150 3 030 38 544

gegen 1905 1390 1820 170 3 380 38114
- 80 - 250 — 20 — 350 + 430

20 Personen sind ) unter den Erbmassen befindet. Acrzte und
Arbeitcrkolonncn wurden zur Hilfeleistung entsandt , ihre Ar¬
beit wird aber sehr erschwert , da fortwährend noch Erbmassen
nachstürzen. Man schätzt die Zahl der noch nicht ausgegrabenen
Opfer aus 10 bis 15 . Es handelt sich meist um junge Leute ;
unter denen sich viele Söhne von . Witwen befinden. Die Ret¬
tungsarbeiten find langwierig und mühsam, da auf den Ver¬
schütteten etwa 1000 Kubikmeter Erde liegen und Nachrutfchun-
gcn befürchtet werden. Drei Familien beklagen den Verlust
des Ernährers . Von einer Familie gerieten drei Personen un¬
ter die Erdrnassen; zwei von ihnen wurden gerettet , während die
dritte , ein I8jähriges Mädchen , das aus die erste Unglucks¬
botschaft nach dem Bruder sehen wollte , tot blieb . Der Geschäfts¬
führer Luche der baunnternehmenden Firma geriet selbst bis
zun: Halse in die Erbmassen, konnte aber noch rechtzeitig ge¬
rettet werden. Die Unglücksstelle liegt etwa 15 Kilometer von
Boppard entfernt . Zu der Ausdehnung des Unglücks hat viel
beizutragen , daß man bei dem dichten Schneegestöber die Sach¬
lage nicht sofort überblicken konnte .

_ f Koblenz, 5 . Jan . Wie die „ Kobl . Ztg .
" aus S t . G o a r er¬

fährt , sollen sich unter den beim Schachteinsturz bet Lamscheid
Verschütteten auch Zuschauer befinden -, welche auf einem aus
morschen Felsblöcken und faulem Schiefergestein bestehenden
Hügel stehend den Rettungsarbeitcn zusahen . Ter Hügel konnte
Ivahrscheinlich den Druck so vieler Menschen nicht aushaltrn , zu¬
mal es Nachts gefroren hatte und das später eingxtretene Tau -
wcttcr den Hügel stark unterwaschen hatte . Ter Hügel brach
zusammen und begrub, die auf ihm befindlichen Zuschnrer. Der
Berg , welcher zu durchschneiden war , ist etwa. 150 Meter lang :
in der Mitte des Durchstiches hat sich die westliche Seitenwvnd ,
wahrscheinlich infolge des Tauwetters , losgelöst und hat die in
der Mulde befindlichen Männer verschüttet . Tie Rettungs¬
arbeiten werden von dem Bauinspektor Lemke von der Be
triebsinspektion Saarbrücken geleitet. Es hat den Anschein ,
als ob die Böschung zu steil angelegt worden fei . denn die
Wände, stehen fast senkrecht. Es steht fest , daß das Unglück
mindestens 15 Menschenleben gefordert hat . Um 214
Uhr nachmittags trafen Regierungspräsident Freiherr von
Hövel-Koblenz und Präsidialrat Walraf aus Koblenz in Be¬
gleitung des Landrntes Kruse aus St . Goar und des Ober¬
bürgermeisters von Boppard im Automobil auf der Unsallftelle
ein-

DevscHieöerres .
De » Schachteinstnrz beim » an der Hunsrückdahn,

t Boppard, 5 . Jan . Gestern nachmittag ist beim Bahn -
bau bei Lamscheid am Hunsrück ein Schacht einge-

ftürzt ; 40 Arbeiter wurden verschüttet . Bis zum
Abend waren drei Tote geborgen. — Die „Franks . Ztg ." mel¬
det noch folgende Einzelheiten : Zwischen Lamscheid und Lei¬
ningen in der Nähe von Sauerbrunn sind gegen abend zwei
Arbeiter verschüttet lvorden; Von der Baufirma wurde zur
Rettung eine Anzahl Arbeiter nach der Unglücksstelle abbeor¬
dert . Die Arbeiter versuchten , in den im hinteren Teil ver¬
schütteten Schacht einzudringen , dabei stürzten jedoch plötzlich
gewaltige Erdmassen ein und etwa 30 bis 40 Arbeiter wurden
unter den Erbmassen verschüttet. Die Firma Grün & Bisinger
sandte sofort weitere Hilfszüge nach der Unglücksstelle. Am
Abend wurde die Leiche eines Arbeiters geborgen, zwei wei¬
tere Leichen nur zum Teil , da man sie in der Nacht noch nicht
aus dem Erdmaterial ganz herausbringen konnte. Die ver¬

schütteten Leute stammen zum größten Teil aus den benach¬
barten Orten .

f Bingen, 5. Jan . Zu dem Unglück an der Bahnstrecke Bop¬
pard—Kastellauer wird gemeldet, daß bis heute mittag 1 Uhr
13 T -4« und 15 Verwundete geborgen worden find , während
sich noch eine Anzahl Arbeiter ( man nimmt an , daß es 15 bis

f Berlin , 5 . Jan . Die Zahl der Aerzte inDeutsch -
land im Jahre 1806 berechnet der Medizinalstatiftiker Dr .
Prinzing -Ulm in der „ Deutschen Med. Wochenschr. " auf 30 931 .
Wrcwohl sic tatsächlich gegenüber den Vorjahren zugenommen
hat , ist im Verhältnis zur Vermehrung der Gesanttbevölkerrmg
seit 1904 « in Rückgang zu verzeichnen .

f Berlin , 5 . Jan . Ter „ Beck. Lokolanz .
" meldet aus Bochum:

Tie Witwe des verstorbenen Leiters der Hibernia-Gefellschafl.
Frau - Bergrat Behrens , hat 50 000 M . zum Zwecke der
Kinderfürsorge gestiftet.

f Hamburg , 5 . Jan . Die Instrumente der hiesigen Hompt--
ftation für Erdbebensvrschung wurden gestern morgen trat 6 Uhr
32 Minuten ( mitteleuropäische Zeit ) durch ein mittelstarkes
Erdbeben in Bewegung gesetzt, das in einer Entfernung
von -etwa 9000 Kilometern stattgefunden hat .

f Güttingen , 5 . Jan . Durch Brandstiftung wurden in
dem Torfe Schlampe drei Gehöfte mit sämtlichen Erntevor¬
räten eingeäschert .

f Reumünfter , 5 . Jan . Gestern mittag brachen auf dem hie¬
sigen Stadtteich mehrere Kinder auf dem- morschen Eis ein.
28 Kinder ertranken .

t Rom, 5 . Jan . Infolge des anhaltenden Regens über¬
schwemmte ein aus dem Vesuv in der Nähe des Observato¬
riums herabgehender A schen schlam m str om die Strecke
nach Rcsina , Pugliano und Frcnola . Ter Führer Oltvieri
wurde von dem Strom überrascht und 700 Meter weit fort -
getrieben ; bei San Scbastiano wurde er von vier Bauern - be¬
merkt und gerettet , sein Zustand ist lebensgefährlich Olivierj
war während der Eruptionsperiode im Aprü des vergangenen
Jahres die rechte Hand des Professors Matteucci.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorolrgt« Htzdr.

vom 6 . Januar 1907.
Während Depressionen nördlich von Schottland über den

russischen Ostseeprovinzen und über Unteritalien liegen , zieht
sich von der Biskayasee aus ein zungenförmiger Ausläufer
hohen Druckes in das Binnenland herein ; hier ist gleichwohl
das Wetter bei Temperaturen , d« um den Gefrierpunkt
schwanken , trüb und zu Niederschlägen geneigt geblieben. Vor¬
übergehend heiteres oder nebliges und etwas kälteres, dann
neuerdings trübes Wetter mit Niederschlägen ist zu erwarten .

Wetternachrichten ans dem Süd ««
vom 5 . Januar , früh .

Lugano wolkenlos 5 Grad ; Biarritz bedeckt 6 Grad ; Nizza
wolkenlos 5 Grad ; Tttest wolkenlos 5 Grad ; Florenz wolken-
los 7 Grad ; Rom bedeckt 7 Grad ; Eagliari halbbedcckt 8 Grad ;
Brindisi bedeckt 5 Grad.

Wftterangsbeodachttinge» der Meteor, !», . Statt »» LnrlSrnHe.

Januar
4 . Nacht « S- U.
5 . MrgS . 7» « .
5 . MtttgS . S- U.

Barom.
nun

7578
762.5
763 .6

Stenn ,
in 0.

Wrfol.
fraftt .
n mm

Nü »
M tt
» « #.

■b* etnund
2 .3 4 .5 82 TW bedeckt
1 .1 4.0 81
2 .5 4 .6 82 tt heiter

Höchste Temperatur om 4 . Januar : 4 6 ; niedrigste t» der
darruffolgendkn Rächt: 0.8.

Niederschlagsmengede« 4 . Januar : 0.2 ww .
Schneehöhe: 0 .0 am.
stvafierstand de« Rhett »« am 5. Januar , früh : Ech » ste»»

ittfcl 1 .65 m , gefallen 24 cm ; Kehl 2 .30 m, gestiegen 4 cm ;
Maxau 8 .98 m, gestiegen 19 cm ; Mannheim 8.91m , gestiegen
22 cm.
Verantwortlicher Redakteur: Juliu » statz in Karlsruhe.

Druck und Verlag :
G. Braunfche Hofbuchdruckerei in starl » rahe .

v. Hk. ue abBall - Seide
— Zollfrei ! — Muster an JedermannI —

Seidenfabrikt. Heeseberg , ZHriclk

Polologlow -Zigaretten
Bind in Geschmack nnd Qnalitftt nnerreicht

Das Stück 3 bis 10 Pfennig
Uebendl käuflich Fabrik „ Epii — " “



Himmelheber &Vier,8MI -VNS-MWWMÄN m.™ komplette Braut- u . Baby-Aosstattimgei
eigene Wäschefabrik mit Wasch- und Bügelanstalt . . . —
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Für die herzliche Teilnahme an unserm grossen
Kummer und die vielen Blumenspenden dankt im
Namen der trauernden Hinterbliebenen innigst

Heidelberg , den 5 . Januar 1907.
Der tiefgebeugte Gatte :

Wilhelm Landfried jr .
Sj344

I . Längs Buchhandlung , Karlsruhe.
Demnächst wird erscheinen :

HMe MkmmtllßtLtt
rreöst Aosszugsverordnung .

Erläutert
von E . Zimmermau «. Geh. Ftnanzrat .

Preis noch unbestimmt .

kn Jeder Preislage

F .3S1

e@e®es ®eoeee
| Feslhalle -IHlaskenball Karlsruhe
Samstag den 26 . Januar 1907 , abends 8 Uhr

Prämiierung von Einzelkostümen und Gruppen
im Gesamtgabenwert von zusammen 1100 Mark

K.S2S
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Deidesheim . 89122
Zentrum des Qualitätsweinbauesder Rheinpfali . Weltberühmt: Riesling¬
bau, Naturweinversteigerungen , Musterweinbau und -Kellerwirtschaft.
Wärmstes Weinklima Deutschlands : Nie unreife Jahrgänge . 2121 ha
eigener Waldungen. Wundervolle Gebirgstouren. Schwimmbassin von
270 qm im Freien . Botan. interess. Baumpflamung zwischen Gebirg und
Stadt (1 km) . Die Wirte Deidesheims verschenken ausschl. Naturwein.

Georg Mrppes
== = === = vorm . Rüg . Mappes = == = =

Kartfriedrichstrasse 20 Karlsruhe Karifriedrichstrasse 20
vis -ä-vls der Landesgewerbehalle

. empfiehlt

_ - OL Pfaff - und Phönijc -
Mähmaschinen

rjär “ lEraR die in Bezug auf Vollkommenheitund Leistungs -
frflk i NobK fähigkeit unerreicht dastehen.

Näh -, Stopf - und Stickunterricht gratis .

Sogenannte billige Nähmaschinen von 55 M. an .

Strickmaschinen
Kassenschränke Schreibmaschinen

Original Pfeil -Fahrräder
zu billigsten Preisen und koulanten Zahlungsbedingungen .

Lager in D'992

Ersatz- und Zubehörteilen
— Reparaturwerkstätte —

Preislisten auf Wunsch gratis und franko .

i

S . 975.4 .2 - Bas PIANOFOR TELAGER von

Schweisgut,

Ludwig Schweisgut
in KARLSRUHE , Erbprinzenstrasse Nr . 4, enthält eine

mustergültige Auswahl von

Flügel Pianinos Harmonimns
AEOLIANS — PIANOLAS — wohl über hundert Fabrikate —
vom einfachstenLernklavier bis zum ideal vollkommensten Flügel
und erleichtert dadurch die Wahl eines Instrumenteswesentlich .

3mii(5 ;
(17 Jahre )

wünscht Aufnahme
in einem Pensionat j

zur Erlernung des Haushaltes (Hotels >
und Familienpenflonen sind ausgeschlos - >
sen) . Gefl. Angebote unter Nr . 2287
au d Exp , v . G A . Hager, Remscheid .

Man reinigt die Hände sofort
ohne die Haut a >zugreifen

von Schreibmaschinenfarbe , Hekto¬
graphentinte,Vervielfältigungsfarbe ,

Tusche , Tinte nur mit dem

Bismarck -Reinigungsmittel
Flasche M . 0 .75 , Dutzend M. 7 .80, !

25 Flaschen M . 15 . — . . j
Hugo Altstädten

Grosskönigsdorf - Köln

Auf 1 . Februar 1907 ist beim Un¬
terzeichneten Grundbuchamt eine Ge¬
hilfenstelle zu besetzen. F .342 . 2 . 1 .

Bewerber , die bei Grundbuchäm-
tcrn bereits gearbeitet haben, wollen
ihre Gesuche unter Anschluß von
Dienstzeugnissen bis spätestens 18 .
d. M . einreichen. Anfangsgehalt 1200
Mark.

Pforzheim , den 4 . Januar 1007.
Das Grundbuchamt.

Glanzmann .

Pferdebesitzer !
Gebraucht |nur '

_Fabrikanten: LEONHAEDT & CO .,
JH. Katalog gratia !

: Original -H-StollenK eW
Berlin- Schöneberg.

Bekanntmachung .
g 345 , Karlsruhe . Es lagern hier die nachstehenden Sendungen als

unanbringlich :

Bekanntmachung i
Durch Beschluß der Gesellschafter- !

Versammlung vom 31 . Dezember 1906 j
ist die Deutsche Jmprägnirmittel -Ge - >
sellschaft „Nike", G . m . b . H . , mit
Wirkung vom 31 . Dezember 1906 in
Liquidation getreten . Die Gläubiger
der Gesellschaft werden hierdurch auf¬
gefordert , sich bei derselben zu mel-
ben. $ -843 .8 .2 . 1 .

Mannheim , den 3 . Januar 1907.
Deutsche Jmpriignirnnttcl - Gesell¬

schaft „ Nike" , G . m. b . H. in
Liquidation .

G . H. Bender ,
Liquidator .

BeflmntrnaüMlM .
Als Geschäftsführer der „Ziegel¬

verkaufstelle Qffenburg G . m. b. H."
Mache ich bekämet , das; die Bersamm-
lung der Gesellschafter die Auslösung
der Gesellschaft beschlossen hat .

Ich fordere etwaige Gläubiger mff ,
ihre Ansprüche bei der Gesellschaft gel¬
tend zu rnachcn . F .340 .3 .2 .1

Offenburg , 31 . Dezember 1906 .
Josef Sax .

DerBung mmßauörbritfn.
Zur Erweiterung der Aufnahms -

gcbäude in Bammental und Mauer
sollen nachverzeichneie Arbeiten im
Wege öffentlicher Verdingung vergebe «
werden : F .180 .2

1 . Grab - , Maurer -, Steinhauer¬
und Verputzarbeiten,

2 . Zimmerarbeit ,
3 . Schreinerarbeit ,
4 . Asphaltparkettböden,
5 . Glaserarbeit ,
6 . Blechnerarbeik,
7 . Schlosserarbeit,
8 . Anstreicherarbeit.
Pläne , Arbeitsbeschriebe und Be¬

dingungen liegen auf diesseitigem
Hochbaubureau, Rohrbacherstraße Nr .
63, zur Einsicht auf , woselbst cmch die
Angebotsverzeichnisse kostenftei er¬
hoben werden können .

Die Angebote sind für jede Station
getrennt , mit entsprechender Auffchrist
versehen , unterzeichnet, verschlossen
und vortostei , spätestens bis Samstag
den 19 . Januar 1907, vormittags 10
Nhr, anher eiuzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Heidelberg, 27. Dezember 1906.

Großh . Bahndauinspektion I .

3 Stück Anbindepfähle. je 9,0 in
lang , 0,38 bis 0,40 m im Mittel stark»

6 Stück Anbindepfähle, je 10,0 m
lang , 0,38 bis 0,42 m rm Mittel
stark.

26 Stück Kanthölzer , je 3 .0 m lang,
0,12/0,22 m stark ,

75 qm Eichendielem 3,70 m lang .8 cm stark , 18 bis 30 cm breit ,
10 qm Cichendielen, 4,80 m lang ,6 cm stark, 20 bis 30 cm breit .
10 qm Eichendielen, 6,20 m lang ,6 cm stark, 20 bis 30 cm breit .
Schriftliche Angebote find längstens

bis Samstag den 12. Januar 1907,
vormittags 11 Uhr, anf dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion — Schützen -
strotze Nr . 5 •— verschlossen und mit
entsprechender Auffchrist versehen, ein¬
zureichen , woselbst inzwischen die Be¬
dingungen eingesehen , und die zu ver¬
wendenden Angebotsformulare in
Empfang genommen werden.

Die Zuschlagsfrist beträgt drei
Wochen ._ gf.255 3.

Mrotidin Strtart.
Die mit Bekanntmachung vom 20.

Dezember 1906 auf 1 . Februar 1907
avgekündigte Ausgabe der besonderen
Tarifbefte 5, 6, 7 und 8 der Tarts -
gruppe IV des neugegründrten west¬
deutschen Verbandes wurde auf 1 . März
1907 verschoben . 8 .53«

Karlsruhe , den 4 . Januar 1907 .
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatsetsenbahnen .

Gegenstand

Einschreibbrief
Postanweisung

Einschreibbrief
Paket

Einschreibbrief
Paket

Aufgabeort Tag der Ein -
lteferung Empfänger Bestimmungs¬

ort

Mannheim 4
Karlkruhe(B .) 2
Mannheim 1
Baden -Baden
Kappelrodcck
Heidelberg 1

^
Lichtental

Mannheim 1

Karlsruhe (B -) 1
Pforzheim 2
Baden -Baden

23 . 7 . 06 Ed . Gaß
12 . 4 . 06 ?
18 . 11 . 05 ?
18. 5 . 06 •p
10 . 5. 06 9
14. 5. 06 ?
31. 7 . 06 Alfred Kellner
8 . 9 . 06 Hoffmann

14. 9 . 06 Ernst Loyka

27. 9 . 06 Marie Friedrich
27 . 9. 0« Ferd Wagner
21 . 6 . 06 Jachanton

Crefeld
Berlin
London

Salzwedel
Achern (Baden)

Nürnberg
Gendve

Wiesbaden
Gersthofen bet

Augsburg
Frankfurt (Main )

Graz
St . Petersburg

Sofern die zur Empfangnahme der Sendungen Berechtigten stch
innerhalb 4 ST

' - -

Vorgefundene
halt der Sendungen „ .

Kark - rtche , dm 4. Januar 1907 .
Kaiserliche Ober -Postdirrkti, ».

% * • :
löse .

nicht

Bekami ' mattmnq .
Die Graf Bose -Stiftung in

Baden betreffend.
Aus den Erträgnissen der Graf

Bose - Stiftung können im Jahre 1907
einige arme Kranke, die weder von
einer Gemeinde, noch von irgend
einem Fonds oder einer Behörde un¬
terstützt werden , aus die Dauer von
4 bis 6 Wochen zu Badekuren in das
Landesbad zu Baden ausgenommen
werden , wobei hilfsbedürftige Ange¬
hörige ans dem Grotzherzogtum Ba¬
den und aus Elsaß - Lothringen vor¬
zugsweise Anspruch auf Berücksichti¬
gung haben . 8 .313 .

Anfnahmsgesuche mit den erforder¬
lichen Beurkundungen über Vermö¬
gens - , Erwerbs - und Familienver¬
hältnisse, sowie einem verschlossenen
ärztlichen Zeugnisse ( Fragebogen ) ,
sind spätestens bis zum 1 . Februar
d. I . bei der Großh . Badanstalten -
kommiffion in Badqq eiuzureichen.

Baden , den 2 . Januar 1907."
i. Bezirksamt Baden

istaltenkommission —
Haape .

SrrarbunQ MiSidibiiiMrii.
Die nachverzeichneten Arbeiten zur

Herstellung eines Dienst- und Wohn¬
gebäudes in der Güterhallenstraßt
auf Bahnhof Billingen sollen öffentlich
vergeben werden : F .288 .2

Grab - und Maurer - , Steinhauer -
( Granit 1,80 cbm , roter Sandstein
23,900 cbm ) , Zimmer- , Verputz-,
Schreiner - , Glaser -, Schlosser -, Blech¬
ner - und Anstreicherarbeiten, Dach¬
deckung ( Falzziegel 330,00 qm, Holz¬
zement 86,00 qm und Holzterrazzo¬
fußböden 205,00 qm ) .

Pläne , Massenberechnungen und
Ausführungsbedingungen liegen im
diesseitigen Geschäftszimmer auf ,
woselbst auch die Angebotsvordrucke

| abgegeben werden.
I Zusendung der Pläne und Bedin-
! gungen findet nicht statt .
>

' Die Angebote find längstens bis
I zum 15. Januar 1907 , abends, ver-
! schlossen, und mit entsprechender Auf-
I schrift versehen , frei einzureichen.
: Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Billingen , 29. Dezember 1906 .
Großh . Bahnbauinspektion.

ItM -8«WlilMt

Mit Geltung vom 1 . Februar 1907)
ivird zum Allgemeinen Eisenbahn-
Gütertarif , Teil I , für die Deutsch-
Luxemburgischen Güterverkehre der
Nachtrag II ausgegeben . F .324.

Karlsruhe , den 3 . Januar 1907 .
Großh . Generaldirektion

der Badffchen Staatseisenbahnen .

SidirnljsljlitffrBna
Die Wasser- und Straßen - an -

Inspektion Konstanz vergibt die Lie¬
ferung der uachfolgeuden Eichenhöl¬
zer ftei in den Konstanzer Hafen :

3 Stück Anbindepfahle, je 12,6 m
lang , 0,38 bis 0,42 m im Mittel
stark.

Swift fir in Siitnmhtt kt
ieiisli < illitirmschn lltin-
«WÄliiittn nit kr Sdwtii.

Auf 15. ^ rnuar 1907 wird zu den
Gütertarffen Basel Bad . Bhf .—
Schweiz, sowie Waldshut , Schaffhau -
sen , Singen und Konstanz—Schweiz
je der III . Nachtrag ausgegeben.

Die Nachträge enthalten in best
Hauptsache bereits bekannt gegebene
Aendcrungen und Ergänzungen .
Die Anwendbarkeit der Frachtsätze für
Basel Bad . Bhf . ttansit wird im Ver¬
kehr mit der Pfalzbahn auf die Sta¬
rionen der Strecke Ludtmgshafen—
Frankenthal und der anschließende«
Lokalbahnstrecken beschränkt , außer »

; dem treten zwischen Waldshut uni
j den Stationen b£r Uerskon -Bauma -
I Bahn in den Sätzen der Serie 2 deV
i Ausnahmetarifs 164 für Steine ge»
bringe Frachterhöhungen ein. Die bis »
' herigen Bestimmungen und Frachd»
i sätze bleiben noch bis 15 . April 1907
! in Kraft . F .32L
I Nähere Auskrmst erteilen die Dienst -1

stellen und unser Verkehrsbureau .
Karlsruhe , den 3 . Januar 1907.

Großh . Generaldirektton
der Badischfchn StaatSeffenbcchnen.
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